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Änderungsantrag zu L1NEU4

Von Zeile 299 bis 305:
Eine “Verhinderungsplanung” kann sich Thüringen finanziell und ökologisch nicht länger leisten.
Deshalb fordern wir die Ausweisung von Vorranggebiete für Windenergie auf 2% der Flächen in ganz
Thüringen, analog zur neuen Zielsetzung auf Bundesebene und die Abschaffung aller pauschalen
Mindestabstäne zu Windenergieanlagen. Die neuen Regelungen, die mit dem Sommerpaket im
Planungsrecht bei Windenergieanlagen kommen werden, müssen möglichst schnell in die Praxis der
Regionalpläne umgesetzt werden.

Deshalb fordern wir die Ausweisung von Vorranggebieten für Windenergie in allen Regionalplänen
analog zur neuen bundeslandsspezifischen Flächenzielsetzung in Sommerpaket und die Abschaffung
aller pauschalen Mindestabstände zu Windenergieanlagen.

Wir brauchen das Bekenntnis der Landkreise zum Bau neuer Windenergieanlagen, zum und Kommunen
zur Unterstützung bei der Errichtung neuer Windkraftanlagen und Repowering von Windenergieanlagen
an alten Standorten – zur Verantwortung für die Daseinsvorsorge in Thüringen.

Wir Unterstützung besonders von Bürgerwindparks sowie solcher Projektierer, die nach dem Siegel
“Faire Windenergie Thüringen” arbeiten, eine stärkere Einbindung der Bürger*innen bei der Planung
neuer Windkraftstandorte bringt mehr Erkenntnisse, stärkt die Demokratie und beschleunigt die
Fertigstellung.


	L1Ä13 Leitantrag - Zeitenwende - Was Thüringen jetzt tun muss
	Änderungsantrag zu L1NEU4
	Von Zeile 299 bis 305:



